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Übertourismus in Zentral Europa

CE Flows: 

 Auszüge der ESPON Studie „Spatial dynamics and 
integrated territorial development scenarios for the 
functional area of Central Europe”

 Heterogenes räumliches Muster in Bezug auf die 
Attraktivität für Touristen: Regionale Hotspots (z. B. 
Orte in den österreichischen und italienischen 
Alpen und Städtedestinationen wie Berlin, Prag, 
Venedig und Wien) ziehen beträchtliche Mengen 
an Tourist:innen an

 Inländischer und grenzübergreifender Tourismus ist 
wesentlich in Zentraleuropa
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Übertourismus in Zentral Europa

Weitere Workshops

 Urbane Destinationen
in Wien, AT am 20.01.2022

 Küsten Destinationen
Palma de Mallorca, ES am 23.02.2022

 Ländliche Destinationen
Plitvice Lakes National Park, HR am 17.03.2022

 Berge Destinationen
im Frühjahr 2022

 EU Workshop
Brüssel, BE, im Frühjahr 2022
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